
Endlich kommt Bewegung in die
festgefahrene Diskussion um das

Digitalradiosystem der Zukunft. Zwar ist
„Digital Audio Broadcasting“ schon na-
hezu bundesweit empfangbar, es muss
sich aber mit Ein-Kilowatt-Sendern be-
gnügen, um den Militärfunk im Nach -
bar kanal nicht zu gefährden. Für den
Em pfang in Gebäuden reicht diese mage-
re Sendeleistung nicht aus. Nun hat die
Bundesnetzagentur mit den Militärs und
den Digitalradiobetreibern eine Eini -
gung erzielt: Die Sendeleistung darf auf
bis zu zehn Kilowatt erhöht werden – wo-
mit „Inhouse Empfang“ auch mit por-
tab len Geräten möglich wird, wie von
UKW gewohnt. Die Regelung gilt zu-
nächst für Bayern, sie habe aber eine „Sig -

nalwirkung für ganz Deutschland“, wie
Matthias Kurth, der Präsident der Netz -
agentur, sagte. Er gehe davon aus, dass
andere Bundesländer „auf dieser kom-
fortablen Lösung aufsetzen wollen“. Da -
mit ist einer der wesentlichen Knack -
punkte für die Akzeptanz von DAB über-
wunden. Im Februar/März 2008 werden
zunächst die Regionen München, Nürn -
berg, Regensburg und Würzburg in den
Genuss der höheren Sendeleistung kom-
men. Die weiteren bayerischen Standorte
folgen Schritt für Schritt. Ab 2009 sollen
dann durch zusätzliche Frequenzen und
durch ein effizienteres Codiersystem
deut lich mehr Programme als bisher auf
Sendung gehen, darunter auch bundes-
weit ausgestrahlte Programme.

Es bewegt sich doch
Bundesnetzagentur erlaubt höhere DAB-Sendeleistung.

Auch im professionellen Bereich
war die MiniDisc ein durchaus

be liebtes Medium, doch jetzt droht
ihr auch bei den Profis das Aus:
Tascam bringt als Ersatz für vorhan-
dene Cassetten- oder MiniDisc-Re -

corder im 19-Zoll-Format mit einer
Höheneinheit zwei neue Ge räte, die
vollelektronisch auf Compact-Flash-
Karte aufzeichnen – wahlweise im un-
komprimierten WAV-Format mit
44,1 oder 48 kHz Takt und 16 Bit oder
als MP3 mit bis zu 384 kBit/s. Der
„Solid State Recorder“ SS-R1 soll im
Februar für 660 Euro auf den Markt
kommen. In der Version SS-CDR1,

die im März folgt und deren Preis
noch nicht feststeht, ist ein zusätzli-
cher CD-Brenner eingebaut. Beide
Modelle bieten analoge Ein- und
Ausgänge in Cinch und XLR – aller-
dings keinen Aussteuerungssteller –

sowie SPDIF in und out koaxial, au-
ßerdem eine serielle Schnittstelle und
eine Buchse für eine PC-Tastatur.
Abtastratenwandler, Ton hö hen re gu -
lierung, Synchronstart etc. sind eben-
 so an Bord wie die Möglichkeit, WAV-
Aufnahmen auf der Flash-Karte zu
teilen, zu verbinden, zu löschen oder
umzubenennen – wie wir das von der
MiniDisc gewohnt sind.

Flash-Card statt MiniDisc
Tascam bringt flache 19-Zoll-Recorder.
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2. Eine Informationsquelle oder Fakten,
auf die andere verweisen.
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Kaum hat sich die
Sony-Mannschaft

in Berlin akklimatisiert,
muss sie sich an einen
neuen Chef gewöhnen:
Manfred Gerdes, der
Sony Deutschland seit
2005 leitete, „hat sich ent-
schieden, das Unter neh -
men zu verlassen“, wie es
in der knappen Pres -
semitteilung heißt. Über
die Gründe kann man
nur spekulieren. Gerdes war 1996 als
Ver triebsleiter bei Sony Computer Enter-

tainment in den Kon -
zern eingetreten. „Ich
danke Manfred Gerdes
für seinen Beitrag, den er
sowohl für Sony Electro -
nics als auch für Sony
Computer Enter tain -
ment geleistet hat“, sagte
Sony-Europa-Präsident
Fujio Nishida. Nach fol -
ger wird der Nieder län -
der Jeffry van Ede, der
zuletzt als Vizepräsident

Audio Marketing für Sony Europa arbei-
tete.

Gerdes geht
Jeffry van Ede wird neuer Sony-Deutschland-Chef.

Hundertdreißig – und kein biss-
chen angestaubt. Die Geschichte

der mechanischen Tonaufzeichnung be-
gann 1877, als Thomas Alva Edison sei-
nen „Phonographen“ vorstellte: ein Ge -
rät, das akustische Schwingungen mittels
einer Nadel in eine Stanniolfolie ritzte,
die auf eine Walze gespannt war. Wei -
terentwicklungen dieses Prinzips, etwa
von Alexander Graham Bell, nutzten
Wachs als Speicherschicht. Die Schall -
platte als Scheibe stellte Emil Berliner
1887 vor, und das zugehörige Abspiel -
gerät nannte er „Grammophon“. Weitere
zehn Jahre vergingen, bis Berliner mit der
Schellackplatte ein Medium gefunden
hatte, das sich massenhaft vervielfältigen

ließ. Zu diesem Zweck wurde 1898 die
Deutsche Grammophon Gesellschaft ge-
gründet. Weitere wichtige Stationen der
Schallplatte waren die Einführung des
elektroakustischen Aufnahmeverfahrens
1925 und die Erfindung der Lang spiel -
platte durch Eduard Rhein 1952.

130 Jahre Phonograph
1877 stellte Edison seinen Walzenspieler vor.

Jetzt wird die Funkausstellung noch
multimedialer: Neben Unterhal -

tungs  elektronik, PC- und Telekom mu ni -
ka tions technik werden ab der IFA 2008
auch Waschmaschinen und Kühlschrän -
ke auf dem Berliner Messegelände zu be-
wundern sein. Dafür hat sich die Haus ge -

rä te branche die Hallen 1.1 bis 6.1 reser-
viert, mit insgesamt 30.000 Quadrat me -
tern Aus stellungsfläche. Grund für die
Ent schei dung sei die zunehmende Ver -
zah nung der Märkte, bei Herstellern wie
bei Händ lern. Der Kühlschrank mit integ-
rierter Internetverbindung lässt grüßen.

Weiße Ware für Berlin
Die Hausgerätebranche zieht’s auf die IFA.

Manfred Gerdes
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